
  

 März/April 2023 
Sich verlieren um sich zu gewinnen 
                         Foto: Hans Jakob Riedi 

Das Leben kommt während der Wintermonate für ei-
nige Monate zur Ruhe. Danach spriessen fast unge-
duldig die Schösslinge aus, Gras springt aus der Erde 
und die Stimmen der Vögel werden aktiver. Bis zum 
Herbst erreicht das Wachstum seinen Zenit und Ab-
schluss. Und dann gleitet alles wieder in die ruhigen 
Wintermonate. Aus Vergehen folgt neues Leben. Das 
Samenkorn fällt in die Erde, damit es von Neuem 
spriessen kann. Frühling steht dafür, wie aus Altem 
Neues entsteht kann. Ein Zyklus ständigen Verge-
hens und Entstehens. Mit dem Schmelzen des 
Schnees streifen Hügel, Wiesen, Bäume, Häuser und 
Tiere das Steife, Verhärtete, Erkaltete und Lastende 
ab. Raum entsteht, wo Tiere sich wieder recken, wo 
die zarten Sprösslinge spriessen, wachsen und zum 
neuen Leben aufstehen.  
 

Dieses Zugrundegehen und Entstehen der Natur 
steht symbolisch für den Weg Jesu: Der Leidensweg 
Jesu über Karfreitag bis zu Ostern. An Ostern zeigt 
sich uns Jesus und bestätigt, auf was wir hoffen und 
uns freuen dürfen: Auf das ewige Leben.  
 

Jesus spricht auf dem Weg zum Kreuz zu seinen Jüngern: «Wer sein Leben retten will, wird 
es verlieren, wer aber sein Leben verliert um meinetwillen und um des Evangeliums willen, 
wird es retten», Markus, 8,35. Jesus fordert die Jünger auf, dass sie von ihrem alten Leben 
lassen, um neues Leben zu gewinnen. Es mag für heutige Menschen unverständlich klingen, 
wenn davon gesprochen wird, dass man das eigene Leben verlieren soll, um ein anderes zu 
gewinnen. Die Nachfolge, die Jesus verlangt, scheint alles andere als Gewinn von Freiheit zu 
sein. Für viele Menschen bedeutet Freiheit selbstbestimmt zu leben. Dennoch stehen hinter 
dem selbstbestimmten Leben oftmals mehr Eigeninteressen, als wirkliche Freiheit. Das Ange-
bot lenkt ganze Massen konsumfreudiger Menschen. Und wenn man aus Egoismus oder Ei-
genliebe handelt, dann handelt man nicht aus Freiheit, sondern ist vom Drang nach Befriedi-
gung von Bedürfnissen bestimmt. Die vermeintliche Freiheit entpuppt sich als Illusion, weil die 
Kräfte, die zur Illusion führen, ausserhalb des Einflusses derer liegen, die vom Angebot ge-
steuert werden.  
 

Jesus lenkt die Augen des Menschen auf wirkliches, selbstbestimmtes frei sein. Zugrunde ge-
hen bedeutet, alle selbstauferlegten Illusionen ablegen, um frei zu sein. Das zu sein, wie Gott 
mich wirklich schuf. Das Leben gehört nicht mir, sondern Gott. Diese Erkenntnis befreit mich. 
Dieses Anerkennen Gottes zeigt mir die Grenzen auf, worüber ich bestimme oder auch nicht 
bestimme. Ich erkenne, innerhalb welcher Grenzen ich mich bewege und was diese Grenzen 
mir ermöglichen. Diese Grenzen markieren den Bereich, in welchem ich wirklich und ehrlich 
etwas gestalten und erreichen kann.  



Statt mich einfach von Erfolgen von anderen Menschen blenden zu lassen. Letztlich muss ich 
meine eigenen Grenzen erkennen, nicht die Grenzen anderer. Mich verlieren bedeutet, Ideal- 
und Wunschbilder loslassen, die mir verzerrte Wirklichkeiten schmackhaft machen. Loslassen 
und Zugrunde gehen schaffen erst die Vorrausetzung, mich selber so anzunehmen, wie ich 
bin. Eben wie Gott mich geschaffen hat. Menschen verachten sich selber nicht, weil sie Mühe 
haben, auf ihre oder auf die Fehler anderer Menschen zu blicken. Sie zürnen sich selber, weil 
sie in ihrem Inneren merken, dass sie ihre Fehler ständig ignorieren. Anforderungen der Ge-
sellschaft, Tabus, das schöne Bild nach Aussen wahren, eigene Verletzlichkeit nicht zeigen 
und anderes treiben Menschen an, Berge an Ressourcen aufzuwenden, andere von den eige-
nen Flecken abzulenken. Sie fürchten, dass andere sie dort kitzeln, wo sie am empfindlichsten 
sind.  
 

Wer Gott vertraut, gestaltet sein Leben aus Dankbarkeit und Verantwortung Gott gegenüber. 
Solche Menschen verstehen ihre Fehler und Unvollkommenheiten nicht als Bürde und Last, an 
denen sie selber zugrundegehen. Sie verstehen Fehler als Möglichkeiten, sich ständig weiter 
zu entwickeln. Sie sind vom Geist des Guten getrieben und verfolgen den Willen, anderen zu 
helfen, diesem Guten zu folgen. Fühlen, Denken und Handeln stehen im Dienst, die Welt als 
Gabe Gottes wertzuschätzen. Sie als Grund zu nutzen, echte Werte zu schaffen und sich von 
der Schöpfung Gottes inspirieren zu lassen, die Ausdruck seiner Liebe ist. So wie aus den 
dunkleren Wintermonaten der Frühling folgt und immer wieder die Pracht und Herrlichkeit von 
Neuem entsteht. Und so bereichert uns Menschen jeder neue Anblick der Tier- und Pflanzen-
welt im Frühling aufs Neue und vertieft unsere Herzen mit Dankbarkeit und Demut.  
 

Wer sein Leben verliert, wird es retten. Im Sinne dieses Verses wünsche ich euch die Kraft, in 
euren eigenen, wirklichen Grund zu blicken. Um dort die von Gott euch gegebenen, wirklichen 
Kräfte zu finden. 
 

Pfarrer Hans Jakob Riedi 
 
 

Anlässe in unserer Kirchgemeinde 
3. März – Weltgebetstag – Gottesdienst um 19 Uhr – Kirche der Dominikanerinnen Ilanz 

«Ich habe von eurem Glauben gehört» 

So schreiben die Weltgebetstags-Frauen aus Taiwan über die Liturgie, entspre-
chend dem themagebenden Bibeltext aus dem Brief an die Epheser. Dieser Glaube 
verbindet die WGT-Frauen schon seit bald hundert Jahren ökumenisch mit allen 

sieben WGT-Weltregionen. Die Frauen aus Taiwan überlegen, wie Glaube im Alltag gelebt und 
sichtbar gemacht werden kann. Wir freuen uns, dass wir den Weltgebetstag dieses Jahr wieder 
in der Klosterkirche erleben dürfen. Herzliche Einladung an alle Frauen – und auch Männer! 
Nach dem Gottesdienst sind alle ins Café Quinclas eingeladen.  
 
5. März – Jugendgottesdienst um 17.00 Uhr – Kirche St. Margarethen 

Mit den Konfirmanden, Präparanden und Pfarrpersonen aus der gan-
zen Gruob und Cadi feiern wir einen Jugendgottesdienst. 

«Elias Kampf gegen den Hunger» 
Für welche Welt wollen wir verantwortlich sein? 

Der Gottesdienst wird von den Jugendlichen vorbereitet und gestal-
tet. Menschen jeden Alters sind herzlich zum Jugendgottesdienst ein-
geladen. Im Anschluss treffen wir uns zu einem kleinen Apéro im 
Pfrundhaus. 

 



 

Ökumenische Kampagne 22. Februar bis 9. April 2023 
Klimagerechtigkeit – jetzt! – Für welche Welt wollen wir verantwortlich sein? 

Klimaextreme wie Dürreperioden, übermässige Niederschläge oder Wirbel-
stürme gefährden den Anbau von Nahrungsmitteln und somit das Recht auf 
Nahrung von Millionen Menschen. Dies trifft kleinbäuerliche Familien im glo-

balen Süden mit Hunger und Not und offenbart eine der herrschenden Ungerechtigkeiten: Die 
Menschen, die am wenigsten zur Klimaerhitzung beitragen, leiden am meisten darunter. Des-
halb stellt die Ökumenische Kampagne 2023 das Recht auf Nahrung, die Produktion der Nah-
rungsmittel und unsere Ernährungsgewohnheiten in den Fokus. 

● Anlässe zur ökumenischen Kampagne 

18. März – Rosenverkauf um 14 Uhr – beim Stadtbrunnen 
Mit dem Kauf einer «Fairtrade-Rose» untersützen Sie die ökumenische Kampagne. Ein herzli-
ches Dankeschön bereits im Voraus von den Präparanden*innen und Pfarrer Hans Jakob 
Riedi. 
 

19. März – Suppentag um 11 Uhr – Katholische Kirche Ilanz 
Die Pastoralassistentin Flurina Cavegn und Pfarrer Hans Jakob Riedi gestalten den ökumeni-
schen Gottesdienst, der katholische Kirchenchor begleitet mit Gesang. Im Anschluss sind alle 
herzlich zum Suppenessen im Pfarreisaal eingeladen. 
 

2. April – Palmsonntag – Konfirmation 
         Gottesdienst um 10 Uhr – Kirche St. Margarethen 
Wir freuen und auf die Konfirmation von Alea Mantel aus Ilanz. Sie wird den Gottesdienst zu-
sammen mit Pfarrer Hans Jakob Riedi gestalten. Wir lassen uns überraschen. Im Anschluss 
geniessen wir einen feinen Apéro und das Konzert der Stadtmusik Ilanz. 
 

Im Namen der reformierten Kichgemeinde Ilanz wünschen wir der Konfirmandin Alea Mantel 
alles Gute und Gottes Segen auf ihrem weiteren Lebensweg. 
 

9. April – Osterfrühgottesdienst um 5.30 Uhr – St. Martin  
Für den gemeinsamen Marsch nach St. Martin besammeln wir uns um 5 Uhr vor dem Pfrund-
haus (eventuell Taschenlampe mitnehmen). Nach dem Frühgottesdienst besammeln wir uns 
ums Osterfeuer und begrüssen den Sonnenaufgang. 
 

9. April – Ostergottesdienst mit Abendmahl um 10 Uhr – Kirche St. Margarethen 
Herzlich willkommen zum Ostergottesdienst und Abenmahl mit Pfarrer Hans Jakob Riedi. 
Clemens Christoffel begleitet den Gottesdienst musikalisch. Wir freuen uns darauf. 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 



Anlässe für Kinder bis/mit Primarschule 
18. März – Fiira mit da Chliina um 10 Uhr, Treffpunkt vor dem Pfrundhaus 
Alle Kinder von 0 bis/mit Kindergarten sind mit Begleitung von Eltern, Grosseltern, Gotti, 
Götti, zu einer kurzen Kleinkinder-Feier mit Olivia Goll und Pfarrer Hans Jakob Riedi in der 
Kirche St. Margarethen eingeladen. Gemeinsam hören wir Geschichten, singen, beten und 
sind selber aktiv. Ein Flyer wird mit der Post zugestellt. 
 

1. April – Ostereier bemahlen auf dem Bauernhof um 14 Uhr – Hof St. Martin Ilanz 
Wer hilft dem Osterhasen die Eier zu bemalen? Pfarrer Hans Jakob Riedi und Team freuen 
sich auf viele Künstler und Künstlerinnen, alle sind herzlich eingeladen. Zudem bietet sich die 
Möglichkeit, den Hof St. Martin und seine Tiere zu besuchen. Viel Spass ist garantiert. Bist 
auch du dabei? Flyer und Anmeldetalon werden zugeschickt oder in der Schule verteilt.  
 

Kasualien 
Bestattungen 
● Am 9. Februar 2023 haben wir in St. Martin von Emilia Caveng Abschied genommen.  
 

● Am 10. März 2023 werden wir in St. Martin von Marianna Giger Abschied nehmen.  
 

«Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt, 
und jeder, der lebt und an mich glaubt, wird in Ewigkeit nicht sterben»            Johannes 11, 25 
 

Wir sprechen den Trauerfamilien unser herzliches Beileid aus. Wir bitten Gott, ihnen Kraft und 
Trost zu geben für die kommende, schwere Zeit. 
 

Präparanden- und Konfirmandenkurs 
Wir treffen uns dieses Semester zum letzen Mal am 30. März ab 17.30 Uhr im Pfrundhaus. Wir 
kochen gemeinsam. Eure Eltern und Geschwister sind herzlich eingeladen.  
 

Strickgruppe Pfrundhaus 
Rosmarie Derungs (079 630 96 16) und Bettina Grolimund-Müller (076 675 22 90) erteilen 
gerne Auskünft und freuen sich auf die Kontaktaufnahme.  
 

Informationen vom Frauenverein Ilanz 
22. März – Segungsgottesdienst um 19.30 Uhr  – Katholische Kirche Ilanz 
Als Abschluss der fünfteiligen Vortragsreihe laden die beiden Seelsorgerinnen, Flurina Cavegn 
und Maria Wüthrich, zu einem Segnungsgottesdienst ein. In der Feier soll die Nähe Gottes in 
Gesundheit und Krankheit erfahren werden. Die Mitfeiernden werden unter dem besonderen 
Aspekt der Gesundheit gesegnet. Die Feier ist offen für alle Menschen: Gesunde und Kranke, 
Frauen und Männer. 
 

31. März – 22. Jahresversammlung um 20 Uhr – Katholisches Pfarreihaus 
Anmeldung bis 26. März bei Lucrezia Berther   076 368 65 87 (bitte auch aufs Band sprechen) 
E-Mail   info@frauenverein-ilanz.ch / Informationen auf   www.frauenverein-ilanz.ch 
 

21. März – 5. Seniorennachmittag von 14 - 16 Uhr – Pfrundhaus Ilanz 
Simon Montalta erzählt. Natürlich gibt es auch Kaffee, Tee und Kuchen. 
Rosita Valaulta und Bettina Grolimund-Müller   076/675 22 90   oder   b.gro@gmx.ch 
  



Unsere Gottesdienste Die aktuellsten Angaben finden Sie im Amtsblatt/Fegl ufficial 
 

03.03. 19.00 Klosterkirche, Ilanz 
Ökumenischer Gottesdienst zum 
Weltgebetstag, siehe Seite 2 

Weltgebetstag-Team 

05.03. 17.00 St. Margarethen 

2. Passionssonntag 
Jugendgottesdienst mit den Kirchgemeinden Cadi, Castrisch,  
Duvin, Flond, Ilanz, Luven, Pitasch, Riein, Schnaus, Sevgein und 
Waltensburg, siehe Seite 3 

12.03. 10.00 St. Margarethen 
3. Passionssonntag 
Gottesdienst, im Anschluss Kirchen-
café im Pfrundhaus 

Pfarrer Hans Jakob Riedi 

19.03. 11.00 Kath. Kirche, Ilanz 
4. Passionssonntag 
Ökumenischer Gottesdienst zum 
Suppentag, siehe Seite 3 

Pastoralassistentin Flurina 
Cavegn und  
Pfarrer Hans Jakob Riedi 

26.03. 10.00 St. Margarethen  
5. Passionssonntag 
Gottesdienst 

Pfarrerin Elisabeth Anderfuhren 

02.04. 10.00 St. Margarethen 
Palmsonntag – Konfirmation 
Gottesdienst, siehe Seite 3 

Pfarrer Hans Jakob Riedi 

07.04. 10.00 St. Margarethen Karfreitag - Gottesdienst Pfarrer Hans Jakob Riedi 

09.04. 5.30 St. Martin Ostern - Morgenfeier, siehe Seite 3 Pfarrer Hans Jakob Riedi 

09.04. 10.00 St. Margarethen Ostern – Gottesdienst mit Abend-
mahl, siehe Seite 3 

Pfarrer Hans Jakob Riedi 

16.04.  Kein Gottesdienst in der Ilanz 

23.04. 10.00 St. Margarethen Gottesdienst Pfarrer Hans Jakob Riedi 

30.04.  Kein Gottesdienst in der Ilanz 

07.05.  Kein Gottesdienst in der Ilanz 

 

Kinderkirche 
 

18.03. 10.00 Fiira mit da Chliina, siehe Seite 4 

01.04. 14.00 Besuch auf dem Bauernhof für alle, siehe Seite 4 

 

Kontakte 
 

 Pfarramt  Mesmerinnen 
 Pfarrer Hans Jakob Riedi      081 925 14 33 / 079 676 91 69 Vreni Caduff 081 925 13 21 
 Präsenzzeit, Ilanz                           Mittwoch 8-12 Uhr Bettina Grolimund-Müller  076 675 22 90 
     Donnerstag 8-12 / 14-17 Uhr  
 Kirchgemeindevorstand  Belegungen-Anfragen 
 Tobias Schneider (Präsident) 076 527 82 85 Margrit Camenisch 081 925 10 02 
 Bettina Grolimund-Müller (Vizepräsidentin) 076 675 22 90 Sekretariat, siehe unten   
 Marianne Fischbacher 079 716 96 30 
 Ursula Herrmann 076 284 66 11 Sekretaria 
    081 925 14 33 / info@ilanz-reformiert.ch 
   Montag 8-12 Uhr 13.30-17.30 Uhr 
   Donnerstag 8-12 Uhr 
 


